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Text 

Gesamtverträge. 

§ 341. (1) Die Beziehungen zwischen den Trägern der Krankenversicherung und den freiberuflich 
tätigen Ärzten sowie den Gruppenpraxen werden jeweils durch Gesamtverträge geregelt. Diese sind für 
die Träger der Krankenversicherung durch den Hauptverband mit den örtlich zuständigen Ärztekammern 
abzuschließen. Die Gesamtverträge bedürfen der Zustimmung des Trägers der Krankenversicherung, für 
den der Gesamtvertrag abgeschlossen wird. Die Österreichische Ärztekammer kann mit Zustimmung der 
beteiligten Ärztekammer den Gesamtvertrag mit Wirkung für diese abschließen. 

(Anm.: Abs. 2 aufgehoben durch BGBl. Nr. 168/1966) 

(3) Der Inhalt des Gesamtvertrages ist auch Inhalt des zwischen dem Träger der 
Krankenversicherung und dem Arzt oder der Gruppenpraxis abzuschließenden Einzelvertrages. 
Vereinbarungen zwischen dem Träger der Krankenversicherung und dem Arzt oder der Gruppenpraxis im 
Einzelvertrag sind rechtsunwirksam, insoweit sie gegen den Inhalt eines für den Niederlassungsort des 
Arztes oder für den Sitz der Gruppenpraxis geltenden Gesamtvertrages verstoßen. 

(4) Für Verträge zwischen den Trägern der Unfall- und Pensionsversicherung und den freiberuflich 
tätigen Ärzten oder den Gruppenpraxen zum Zwecke der Leistungserbringung (§ 338 Abs. 2 erster Satz) 
gelten unbeschadet der Bestimmungen des § 343b die Abs. 1 und 3 entsprechend. 
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